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Bekannten wurden dem Jubilar Glückwünſche und
Ovationen dargebracht .

Am 15 . Mai beging der Hofmuſikus

Herr Karl Lehn
ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum . Von Sr . Königl .
Hoheit dem Großherzog wurde der Jubilar mit dem

Verdienſtkreuz vom Zähringer Löwen ausgezeichnet .
Beglückwünſcht von ſeinen zahlreichen Freunden und

Kollegen feierte der Jubilar ſeinen Ehrentag im Kreiſe
ſeiner Familie . Das Orcheſter beſchenkte den allſeits
beliebten Kolegen mit einer goldenen Uhr, feine Bez
kannten überreichten ihm ein ſinniges Andenken .

Am 1. Oktober feierte der Hofmuſikus

Herr Karl Bürger

ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum . Vorgeſetzte , Kollegen
und Freunde beglückwünſchten den Jubilar zu ſeinem

Ehrentage und zahlreiche Geſchenke , die ihm von allen
Seiten zugingen , legten Zeugniß ab von der Achtung ,
deren ſich der Künſtler in allen Kreiſen erfreut . In
treuer Pflichterfüllung hat er im Laufe der Jahre ſich
den Ruf eines geſchätzten Muſikers , und eines liebens⸗

würdigen Kollegen erworben .

Unſere Coten .

Auch in dem verfloſſenen Jahre hat der Tod an
dem Großh . Hoftheater eine reiche Ernte gehalten und

manche kaum zu heilende Wunde geſchlagen .



Am 15 . Januar war es vor Allem die Kunde von

dem Hinſcheiden , des von einem Unglücksfall betroffenen ,

langjährigen , allbeliebten Kammerſängers

Herrn Fritz Plank ,
Ritter II . Kl . des Zähringer Löwen - Ordens und In⸗

haber der Herzogl . Sachſ - Coburgiſchen Alfred⸗Medaille .

Ein tragiſches Geſchick hat ihn viel zu früh für die

deutſche Kunſt aus unſerer Mitte geriſſen , denn er war

ein echter , ehrlicher Künſtler , wie man ihn ſelten findet .

Seine große Begabung für die erhabenen Wagner⸗

geſtalten war es nicht allein , die ihn uns faſt unerſetzlich
machen , ſondern auch ſein echter ſonniger Humor auf

dem Gebiete der Spieloper zeigten uns , mit welchem

hohen künſtleriſchem Ernſt er ſelbſt die kleinſte Aufgabe

bewältigte . Aber er war nicht nur ein großer Künſtler ,

ſondern auch ein ehrlicher , lieber , braver Menſch und

Kollege , mit einem echten , goldigen Gemüth , der Nie⸗

manden etwas Böſes anthun konnte und ſtets bereit war ,

für Leidende einzutreten . Fritz Plank wurde am 7. No -

vember 1848 zu Wien geboren , betrat mit 25 Jahren

die Bühne und zwar zuerſt als Schauſpieler unter Laube

am Stadttheater zu Wien . 1½ Jahre ſpäter jedoch,

nachdem er 7 Jahre eifrig Geſangsſtudien betrieben ,
wirkte er erfolgreich an der Komiſchen Oper in Wien

und im Jahre 1876 trat er in den Verband der Mann⸗

heimer Hofbühne . 1884 wurde er nach Karlsruhe an

das Großh . Hoftheater berufen , um Hier als einer der

Erſten unter unſerer Künſtlerſchaar zu wirken , als ein

Liebling des Publikums . — Nun iſt des Sängers
Mund auf ewig verſtummt , aber ſein Gedächtniß leuchtet
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hinweg über die dunkle Pforte und der Name Fritz
Plank wird ſtets als einer der glänzendſten Sterne

leuchten , über unſerer Bühne und ihrem Wirken !

Am 24 . September ſtarb nach einer Operation in

Heidelberg der in allen Kreiſen Karlsruhe ' s ſo hoch
geachtete und beliebte Theaterarzt und Hofrath ,

Dr . Hermann von Seyfried ,
Ritter I . KI . des Zähringer Löwen - Ordens .

Er war nicht nur als tüchtiger Arzt bei den Mit -

gliedern des Großh . Hoftheaters bekannt und beliebt , er

war auch bei der ärmſten Klaſſe der Bevölkerung Karls⸗

ruhe ' s als ein Wohlthäter der Menſchheit bekannt von

dem das Sprichwort ſagt : Die Rechte wußte oft nicht
was die Linke that ! Alle werden ihm ein bleibendes

Andenken bewahren .

Am 22 . Januar ſtarb nach achttägigem Kranken⸗

lager an Blutvergiftung der Garderobengehilfe
Emil Beller ,

Inhaber der Großh . Bad . ſilbernen Verdienſtmedaille .
Er trat am 1. Februar 1872 in den Verband des

Großh . Hoftheaters und feierte am 1. Februar 1897

ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum , bei welcher Gelegen⸗
heit ihm von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog , für

treu geleiſtete Dienſte die ſilberne Verdienſtmedaille ver⸗

liehen wurde .

Am 2. Mai ſtarb unerwartet raſch in Folge eines

Herzſchlags der Ober - Garderobier

Balentin Eher ,
Inhaber der Großh . Bad . ſilbernen und kleinen goldenen

Verdienſtmedaille .
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Geboren am 18 . Februar 1834 hatte derſelbe als

gelernter Schneider Gelegenheit , durch zuerſt aushilfs —
weiſe und ſpätere ſtändige Beſchäftigung im Hoftheater ,
Kenntniſſe in Bezug auf Bühnen - Garderobe zu erwerben .

Am 1. April 1862 wurde er definitiv als Garderoben⸗

gehilfe angeſtellt und am 10 . Februar 1885 zum Ober -

Garderobier ernannt . Seine gewiſſenhafte Fflicht⸗

erfüllung wurde von Sr . Königl . Hoheit dem Grok -
herzog durch Verleihung der ſilbernen und kleinen

goldenen Verdienſtmedaille anerkannt . Alle welche Ge —

legenheit hatten , ſeinen liebenswürdigen und offenen
Charakter kennen zu lernen , werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Am 7. Auguſt ſtarb nach längeren Leiden der

Schauſpiel⸗Theaterdiener
Hermann Scheuerpflug .

Er trat am 26 . Dezember 1895 als Extra - Re⸗

quiſitengehilfe in den Verband des Großh . Hoftheaters ,
wurde 1896 als Requiſitengehilfe angeſtellt und am

1. Dezember 1899 zum Schauſpiel - Theaterdiener
ernannt und als ſolcher angeſtellt . Er war ein pflicht⸗
treuer Diener und bei ſeinen Vorgeſetzten wohl angeſehen .

Auch drei Penſionäre des Großh . Hoftheaters hat
die Totenliſte zu verzeichnen :

Am 8. Juni ſtarb in Budapeſt der frühere Hof⸗
muſikus

Max Gehring .
Derfelbe trat am 1. September 1888 in den Ber -

band des hieſigen Hoftheater und wurde am 1. Sep -
tember 1898 wegen andauernder Krankheit penſionirt .
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Ihm folgte am 28 . Juni der ehemalige Chorſänger

Max Gartner .

Derſelbe war 27 Jahre ein treues Mitglied unſerer

Bühne und genoß durch ſein ſtets beſcheidenes , liebens⸗

würdiges Benehmen die Achtung ſeiner Vorgeſetzten und

Kollegen . Nachdem er am 1. September 1897 ſein
25 jähriges Dienſtjubiläum gefeiert hatte , wurde er am
1. September 1899 wegen zunehmender Invalidität in

den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt .

Am 15 . September ſtarb nach kurzem Krankenlager
der frühere Chorſänger

Fritz Link ,
nachdem er 31 Jahre am hieſigen Hoftheater zur vollen

Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten treu und gewiſſenhaft
ſeine Pflicht gethan hatte . Er wurde am 1. Mai 1883

penſionirt .

Möge den Heimgegangenen die Erde leicht ſein .
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